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Unsere Hypothese 

these nicht: Im Dezennium 1890–1899 wurden 102 Verbindungen und im Dezennium 1900–1909 gar 107 gestiftet. Im 19. Jahrhundert bildeten die Jahre

nach dem 1. Weltkrieg zeichneten sich durch eine Vielfalt von Neugründungen aus. Im Jahrzehnt des 2. Weltkriegs waren es dagegen nur noch 21

Verbindungen. Der grosse Einbruch geschah indessen nach 1968/69: nur noch 17 Gründungen 1970–1979 bzw. 9 Gründungen 1980–1989.

Gesamtzahl von Verbindungen in der Schweiz

          Seit 1804 bis 2006            Status quo 2002

Hochschulen 357 37.50% 92 44.88%

Mittelschulen 331 34.77% 66 32.20%

Diplomschulen 34 3.57% 2 0.98%

Fachhochschulen 90 9.45% 37 18.05%

Frauenverbindungen 58 6.20% 8 3.90%

82 9.77%

952 205

Die Gesamtzahl aller Verbindungen in der Schweiz und der schweizerischen Verbindungen im

Ausland: 1022

Gesamtzahl von Verbindungen in der Romandie

          Seit 1804 bis 2006            Status quo 2002

Hochschulen 67 44.97% 12 85.71%

Mittelschulen 60 40.27% 1 7.14%

Fachhochschulen 7 4.07% 1 7.14%

Frauenverbindungen 15 10.07% – –

149 14

Hier fällt eindeutig auf, dass in der welschen Schweiz das Couleurstudententum den grössten Ein-

bruch erlitten hat. Es war ja eigentlich immer so: Die Verbindungen in der Romandie entstanden im

Zuge der nationalpatriotischen Bewegung.

Gesamtzahl von Verbindungsgründungen aufgeteilt nach Dezennien
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